
Grundvorstellungen zum Bruchrechnen
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Warum nicht nur Dezimalzahlen?

Verhältnisse kommen oft vor. 1024x768 Pixel
Wahrscheinlichkeitsrechnung: 5 von 8 Kugeln sind weiss
Auflösung von Gleichungen: keine Rundungsfehler. Ansonsten Probleme mit 

nicht lösbaren Gleichungen. 
Absolute Genauigkeit: Ein bisschen ähnlich wie der Vorteil von Konstruktionen 

gegenüber berechneten Zeichnungen in der Geometrie
(1/7)*(3/8)=3/56 ist einfach zu rechnen, als Dezimalzahl nur mit Taschenrechner

Dezimalzahlen sind wichtig, immer wenn es um Messungen geht. Parallel 
unterrichten – nicht in diesem Modulanlass. Zweite Hälfte in Padberg (2009)
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Grundvorstellung zum Bruchbegriff

gemäss Wikipedia:

 Anteils-Vorstellung (Bruch als Teil eines Ganzen, als Teil mehrerer Ganzer): ¾ 
von einer Pizza oder ¼  von 3 Pizzen.

 Operator-Vorstellung (Bruch als multiplikative Rechenanweisung): Der Gewinn 
beträgt ¾ von 120 Euro (Rechenoperation wird auf dem Bruch angewendet).

 Verhältnis-Vorstellung (Bruch als (Mischungs-)Verhältnis): Apfelsaft und Wasser 
werden im Verhältnis 3:4 zu Apfelschorle gemischt.
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Grundvorstellungen  zum Bruchbegriff detailliert

Römer, 2011
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Bruchzahlaspekte

1. Teil vom Ganzen: Bruch als Teil eines Ganzen (3 Teile einer Viertel Pizza), 
Bruch als Teil mehrerer Ganzer (3 Pizzen auf vier Leute verteilen). Wichtig: 
Gleich mehr dazu. 

2. Masszahl: ¾ h, ½ km – Nahe an Anwendungen. Guter Rückgriff auf 
Vorstellungen. Schwierig: Multiplikation, Division – nicht mehr innerhalb der 
Einheiten machbar. 

3. Operatorkonzept: ¾ heisst: erst Mal drei, dann durch 4. Konsistenter Aufbau 
der Bruchrechnung. War in 70er/80er Jahren teilweise das Hauptmodell, ist 
aber sehr theoretisch. Wertvoll bei ¾ von 8 – so auch anschaulich. 

4. Verhältnis: Wahrscheinlichkeiten, Massstäbe, Spielergebnisse. Damit aber 
kein Aufbau des Bruchrechnens. 

Padberg, 2009



Bruchzahlaspekte II
5. Quotient: Resultat von Divisionsaufgaben: 3 Äpfel an 4 Personen verteilen, 

wie oft ist eine 4m lange Strecke in 3m langen Strecken enthalten.
6. Gleichungskonzept: 7/3 ist die Lösung der Gleichung 3x=7. Addition von 7/3 

und 3/5 durch Gleichungen: 3x=7, 5y=3. Äquivalenzumformung bzw
Erweitern 15x=35, 15y=9, also 15(x+y)=44. Mithin x+y=44/15. 
Sehr formal. 

7. Skalenwert: Zahlenstrahl, Tankanzeige: wichtige beim Verständnis der 
Brüche als Zahl. 

8. Quasikardinalität: m/n als «m Mal 1/n»
9. Äquivalenzklassenkonzept: alle Bezeichnungen m/n zusammenfassen, wenn 

m*b=n*a. Auch das ist sehr formal. 
Padberg, 2009
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Schule: Konzentration auf zwei Grundvorstellungen

1 Anteilsvorstellung – Wichtig bei der Einführung
2 Operatorvorstellung – unbedingt notwendig bei der Multiplikation

Eher weniger
Verhältnisaspekt. Damit lässt sich das Bruchrechnen schlecht aufbauen

(Padberg 2017)
Anmerkung: Gemäss Hansruedi Kaiser ist der Verhältnisaspekt extrem wichtig in 

der Berufsbildung. Schade, wird dieser im Lehrplan 21 kaum abgebildet.
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Anteilsaspekt

Vor Pia liegt ein Rechteck. Es ist in vier gleich große Teile unterteilt, drei davon sind

blau. Welcher Anteil des Rechtecks ist blau? (kontinuierlich)

2. Vor Pia liegen 4 Perlen, 3 davon sind blau.Welcher Anteil der Perlen ist blau? (diskret)

3. Vier Mädchen teilen sich gerecht (gleichmäßig) drei Pizzas. Welchen Anteil erhält

jedes Mädchen? (Bruch als Anteil mehrerer Ganzer)

(Padberg, 2017)
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Operatoraspekt

1. Färbe 3/4 von dem Rechteck blau (kontinuierlich).

2. Lege 3/4 von den 12 Perlen vor dir auf die linke Seite (diskret).

(Padberg, 2017)
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Zahlenbuch 5, Vorarbeiten: Teile eines Ganzen
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Zahlenbuch 6 – Teile mehrerer Ganzer
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Padberg (2009), Kap III 4.4, 
Repräsentant und Bruch: mehrere 
Repräsentanten zeigen. 
Umsetzung in Zahlenbuch 6 
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Zahlenbuch 6 – Repräsentanten 
eines Bruchs
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Padberg (2009), III, 4.8 und 6.4 - Grundvorstellungsumbrüche

- Kardinalzahlaspekt, Ordinalzahlaspekt natürlicher Zahlen verschwinden

- neue Zahlaspekte (Teil vom Ganzen, Verhältnis…)

- Es gibt keine Vorgänger, Nachfolger

- Zwischen zwei Brüchen liegen unendlich viele andere

- Es gibt keinen kleinsten positiven Bruch

Empfehlung: Padberg & Wartha (2017) stellen all dies ausführlich und lesenswert 
dar. 
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vom Hofe/Wartha

Bruchrechnung ist häufig der Beginn einer allgemeinen Entwicklung 
«… Mathematik vorwiegend als isoliertes Kalkül- und Regelanwenden zu 
betreiben…»
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Lehrplan 21 – Spiralcurriculum

Die Schülerinnen und Schüler können addieren, subtrahieren, multiplizieren, dividieren 

und potenzieren.

Was müssen alle nach der 6. Klasse können?

Was ist sowohl in der 6. als auch in der 7. Klasse ein Thema?

Was wird noch an der Sek I gemacht?



Lehrplan 21 – Spiralcurriculum: 
Die Schülerinnen und Schüler können addieren, subtrahieren,
multiplizieren, dividieren und potenzieren.
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Keine Division. Aber noch mal die Erinnerung

Achtung: Nur die Grundvorstellung «Aufteilen/passen in» ist tragfähig für das 
Dividieren mit gebrochenen Zahlen.

Was ist 20:0.5?
Wir haben 20 Äpfel. Wie viele Teller braucht es, wenn auf jedem Teller 5 Äpfel 

liegen?   20 in 5er aufteilen. Jedes Kind bekommt 5 Äpfel
Wie oft passen 5 Äpfel in 20 Äpfel? 20:5=4 (es reicht für 4 Kinder)
Wie oft passen 4 Äpfel in 20 Äpfel?   20:4=5 (es reicht für 5 Kinder)
Wie oft passen 2 Äpfel in 20 Äpfel?   20:2=10 (es reicht für 10 Kinder)
Nun isst jedes Kind nur einen halben Apfel: 
Wie oft passen 0.5 Äpfel in 20 Äpfel?   20:0.5=40 (es reicht für 40 Kinder)



Torsten Linnemann

Literatur

 Malle, G. (2004): Grundvorstellungen zu Bruchzahlen. Mathematik lehren 123, 
S. 4-8.

Padberg, F. (2009): Didaktik der Bruchrechnung. Springer.

Padberg, F. und Wartha, S. (2017): Didaktik der Bruchrechnung. Springer. 

 Römer, M. (2011): Brüche und Bruchrechnung. https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/fileadmin/bbb/schule/schulentwicklung/Modellversuche_Schulv
ersuche/SINUS-Grundschule-
Berlin/materialien/rueckblick/roemer_brueche_sep_2011/Bruch.pdf

19


	Grundvorstellungen zum Bruchrechnen�
	Warum nicht nur Dezimalzahlen?
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Bruchzahlaspekte
	Bruchzahlaspekte II
	Schule: Konzentration auf zwei Grundvorstellungen
	Anteilsaspekt
	Operatoraspekt
	Zahlenbuch 5, Vorarbeiten: Teile eines Ganzen
	Zahlenbuch 6 – Teile mehrerer Ganzer
	Padberg (2009), Kap III 4.4, Repräsentant und Bruch: mehrere Repräsentanten zeigen. �Umsetzung in Zahlenbuch 6 
	Zahlenbuch 6 – Repräsentanten eines Bruchs
	Padberg (2009), III, 4.8 und 6.4 - Grundvorstellungsumbrüche
	vom Hofe/Wartha
	Lehrplan 21 – Spiralcurriculum
	Lehrplan 21 – Spiralcurriculum: �Die Schülerinnen und Schüler können addieren, subtrahieren,�multiplizieren, dividieren und potenzieren.�
	Keine Division. Aber noch mal die Erinnerung
	Foliennummer 19

